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Kanal an AVBN angeschlossen 

Nach ca. 9-monatiger Bauzeit war es Ende Jänner soweit: Das Berger wie auch das Wolfst-
haler Kanalnetz wurden an die Großkläranlage des Abwasserverbandes Bruck/Leitha - Neu-
siedl (AVBN) angeschlossen. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 2  (Der Bürgermeister informiert). 
Im Bild: Bgm. Gerhard Schödinger, Bgm. Andreas Hammer, die Wassermeister Harald Lehr 
und Martin Denk sowie AVBN-Geschäftsführer Josef Pranger (v.l.)  



destraße gebaut werden. Der Verband (AVBN) 
wächst durch den Anschluss von Berg, Wolfsthal, 
Edelstal, Kittsee, Pama, Gattendorf und Neudorf 
von bisher 15 auf 22 Gemeinden.  
 
Familienunternehmen Hauswirth aus Kittsee 
erweitert in Berg 
Besonders freut es mich, ihnen berichten zu kön-
nen, dass das leerstehende Fabriksgebäude der 
Fa. Brenntag endlich einen Käufer gefunden hat. 
Das Familienunternehmen Hauswirth aus Kittsee 
hat das Gebäude erworben und beabsichtigt, die 
Kakaomasse-Produktion im Fabriksgebäude anzu-
siedeln. Dadurch sollen ca. 3-4 Arbeitsplätze ge-
schaffen werden. Durch den Verkauf wird das Orts-
bild auf der Wolfsthaler Straße nachhaltig verän-
dert und verbessert werden. Natürlich wünsche ich 
dem Unternehmen einen erfolgreichen Start in 
Berg und hoffe auf eine zukünftige gute Zusam-
menarbeit.  

 

Bauplatz in der Brunnengasse wieder im Besitz 
der Gemeinde 
Auf dem Bauplatz in der Brunnengasse 11 haben 
seit vielen Jahren keine Baumaßnahmen mehr 
stattgefunden. Daher wurde das Grundstück von 
der Gemeinde vom Besitzer zurückgefordert. Ob-
wohl sich der Besitzer gegen diese Rückforderung 
bis zuletzt wehrte, konnte das Grundstück zum sel-
ben Preis wie es verkauft worden war, wieder zu-
rückgekauft werden und steht daher wieder zum 
Verkauf bereit. Gerade dieses Beispiel zeigt, wie 
wichtig es ist, in die Kaufverträge der Gemeinde 
ein Rückkaufsrecht für die Gemeinde einzutragen, 
um damit etwaige Spekulationen zu verhindern. 
Nähere Informationen zum freien Grundstück, das 
wieder zu Verkauf steht, erhalten Sie im Gemein-
deamt. 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Andreas Hammer 

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT 

  F E B . 2 0 1 8  

Werte Bergerinnen 
und Berger, ge-
schätzte Jugend! 

 

 

Kanalanschluss erfolgt 
In mehreren Verhandlungs-
etappen wurde seit 2014 
über die weitere Abwasser-
entsorgung von Berg und 
auch den Nachbargemein-
den über das Vertragsende 
mit 30.06.2017 hinaus mit 

dem slowakischen Entsorger BVS aus Bratislava 
verhandelt. Die Bereitschaft, die 25 Jahre zufriede-
ne Zusammenarbeit  weiter zu führen, war seitens 
der betroffenen Gemeinden gegeben. Jedoch waren 
letztlich die undurchsichtigen finanziellen Forderun-
gen seitens der BVS für die Gemeinden und vor al-
lem für deren Bürger nicht annehmbar.  
 

Somit wurde nach einer österreichische Lösung ge-
sucht und am 19.07.2016 der Vertrag mit dem Ab-
wasserverband Bruck/Leitha - Neusiedl (AVBN) ab-
geschlossen. Selbst ein Übergangsvertrag, welchen 
ich selbst noch am 27.06.2017, gemeinsam mit Bgm 
Schödinger aus Wolfsthal, in Bratislava zu verhan-
deln versuchte, scheiterte an den überzogenen For-
derung, sowohl beim Preis und auch an der Laufzeit 
des Vertrages. So lief der Vertrag schließlich aus 
und die Entsorgung des Abwassers erfolgte ver-
tragslos weiter über die BVS in der Slowakei.  
 

In nur 9 Monaten Bauzeit wurden unter anderem ein 
neues Nachklärbecken in der Kläranlage, zwei neue 
Pumpwerke und ein neues Pufferbecken gebaut so-
wie 24 km Kanalleitungen für den Anschluss verlegt. 
Dabei wurde auch das weitere Wachstum der Regi-
on und deren Gemeinden eingeplant und die Klär-
anlage ist somit für die zu erwartende Kapazität der 
nächsten 20 Jahre gerüstet.  
 

Unsere Gemeinde wurde am 24.01.2018 offiziell an 
das Kanalnetz des AVBN angeschlossen. Ab die-
sem Zeitpunkt wird das Abwasser aus Berg nach 
Bruck geleitet und in der dortigen Kläranlage gerei-
nigt. Durch den Beitritt zum Gemeindeverband 
AVBN, welcher die Interessen der Gemeinden ver-
tritt, profitieren vor allem die Bürger der Anschluss-
gemeinden, da die Vertragssicherheit durch die nun-
mehr österreichische Lösung auf Dauer gegeben ist 
und nicht durch ein gewinnorientiertes Unternehmen 
diktiert werden kann.  
 

Auch in Berg wurden im Zuge der Anschlussarbei-
ten neue Pumpwerke beim Freizeitzentrum und im 
Bereich der Grenze gebaut und 250 Meter neuer 
Kanal verlegt. Es sind aber auch noch weitere Bau-
maßnahmen im Frühjahr geplant, welche für einen 
schnelleren Anschluss der Gemeinde Berg nach 
hinten gestellt wurden. So wird unter anderem noch 
das Pumpwerk beim Radrastplatz erneuert und ein 
neuer Kanal im Grenzbereich entlang der Gemein-
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Bgm. Andreas Hammer freut sich auf Roman Haus-
wirth, der einen Teil seiner Produktionsstätte nach Berg 
verlegen wird. 
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geht hier aber natürlich vor. Die Bäume wer-
den, soweit möglich, auch immer nachgesetzt. 
 
                     Ihr  Vizebürgermeister 
 
 
                                               

                             Martin Hartl 

Liebe Bergerinnen und  
Berger! 

Nach monatelangen Erhe-
bungsarbeiten konnte nun 
der Baumkataster der Ge-
meinde finalisiert werden. 
Experte DI Helmut Lehner 
vom gleichnamigen Land-
schaftsplanungsbüro (hat 
gut 500 gemeindeeigene 
Bäume im Ortsbereich, aber 

auch entlang der Wanderwege katalogisiert. 
Bäume über einem bestimmten Stammdurch-
messer werden in einer Online-Datenbank, dem 
Baumkataster, erfasst, jährlich kontrolliert und 
falls notwendig Baumpflegemaßnahmen emp-
fohlen. So entsteht für jeden Baum ein 
"Lebenslauf", in welchem von der Setzung, der 
jährlichen Pflege bis zur Fällung alles nachvoll-
ziehbar dokumentiert wird. 
 

Bei einigen morschen Bäumen musste aufgrund 
des hohen Gefährdungspotentials sofort gehan-
delt und Fällungen durchführt werden. Leider 
verschwand so manch alter, ortsbildgestalten-
der Baum. Auch die schöne, große Linde bei 
der Mariahilf-Kapelle war leider komplett 
morsch und musste gefällt werden, Sicherheit 

Topothek: Bergs Geschichte lebendig machen 

Die Berger Topothek feiert ihren 1. Geburtstag. Aus diesem Anlass präsentieren wir Ihnen 
ab nun in jeder Gemeindezeitung einen kleinen Ausschnitt aus dem weiten Topothek-Fotoarchiv. 
Unter dem Namen „Topothek“ zeigt  die Online-Plattform historische Fotos, Urkunden und andere 
Aufnahmen aus der Gemeindechronik und Privatbesitz - ein spannendes Chronik-Projekt, das von 
Vize-Bgm. Martin Hartl betreut wird. Fast 1.700 Fotos, Dokumente und mehr hat der Vizebürger-
meister bereits auf die Plattform gestellt.  
 

Sie haben interessantes Fotomaterial oder andere Dokumente und würden diese gerne veröffentlicht wissen? - dann 
kontaktieren Sie bitte Topothekar Martin Hartl unter 0699/11658729 oder topothek@gemeindeberg.at 

Faschingsumzug 1977. Das Bild wurde vom jetzigen 
Franzosenmarterl Richtung Sportplatz aufgenommen. 
Links im Bild Hauptstraße 47. 

1929 konnte Diboky Georg einen Zeppelin fotografieren, 
welcher Berg Richtung Wien überflog. 

Im Bild DI Helmut Lehner mit Bgm. Andreas 
Hammer und Vize-Bgm. Martin Hartl 
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Rodungen zur Ihrer Sicherheit 
 

Immer wieder kommt es zu Anfragen, warum es 
in machen Bereichen der Gemeinde zu flächi-
gen Rodungen kommt. Die Entscheidung zu 
diesen Rodungen sind der Gemeindeführung 
nicht leicht gefallen, aber dienen letztlich zu Ih-
rer Sicherheit und waren erforderlich. Am Un-
terschilling und im Bereich Ober Bergen waren 
die Akazien teilweise über das Lebensalter hin-
ausgewachsen und trugen übermäßig viel Tot-
holz. Jeder dieser Bäume wird aber bei einem 
stärkeren Wind oder Sturm zu einer nicht einzu-
schätzenden Gefahr, für die bei einem Perso-
nenschaden der Wegerhalter zu haften hat.  
 

Die Rodung der Akazien an der Böschung Ober 
Bergen wurde erst nach Absprache mit vielen 
Fachleuten beauftragt. Zum Einen war fast der 
gesamte Holzbestand überständig sowie dürr 
und zum Anderen die Arbeiten nur mit massi-

vem Maschineneinsatz aufgrund der Steigung 
möglich. Eine gezielte Aufforstung ist natürlich 
vorgesehen. 
 

Teilweise wird Totholz am Boden aber auch 
bewusst zurück gelassen, um eben auch als 
Brutstätte für Vögel, Rückzugsbereich für 
Schlangen oder andere Tiere, sowie als Le-
bensraum für Insekten und Pilzen zu dienen, 
um somit den natürlichen Fortbestand des 
Waldes zu sichern.    
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Baumschneiden  
Ober Bergen etc. 

Bezahlte Anzeige 

Achtung Straßenreinigung! 
 

Nachdem nun endlich ein Ende des Winters 
absehbar ist, kommt der alljährliche Früh-
jahrsputz. Die Reinigung der Straßen mittels 
Kehrmaschine findet ab 19. März 2018 statt.  
Alle Kfz-Halter werden ersucht, ihre Fahrzeu-
ge während dieser Zeit nicht am Fahrbahn-
rand, sondern auf Eigengrund zu parken, um 
die Reinigungsarbeiten wie gewohnt unge-
hindert durchführen zu können. Seitens der 
Gemeinde ergeht die Bitte, 
keine Splitt-Anhäufungen 
am Straßenrand zu ma-
chen, da sich dadurch der 
Arbeitsaufwand verdoppelt.  

Geburten  

 Ilvy Hösch-Moritz (Karina Moritz und Stephan Hösch; Nachtrag Aug.) 

 Sophie Gumprecht (Christina Hartl und Markus Gumprecht)  
 

Runde Geburtstage      
 

 Bruno Hartl (80. Geburtstag) 
 Franz Sandera (80. Geburtstag)  
 Josef Mayer (90. Geburtstag) 
  

   Hochzeiten & Jubiläen 
Ricarda Richter-Wiesinger & Karl Huber (Hochzeit) 
Johanna & Dieter Meinczinger (Goldene Hochzeit) 
 Anna & Johann Hartl (Eiserne Hochzeit) 
 

                   Sterbefälle 
 

 † Elisabeth Mottinger                    Zeitraum: Dezember 2017-Februar 2018 
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Betreubares Wohnen 
 

„Wann startet endlich der Bau des Betreuba-
res / Junges Wohnen“ in Berg? Das ist die 
Frage, die mir in den letzten Wochen am 
Häufigsten gestellt wurde“, so Bgm. Andreas 
Hammer, der erklärt, dass die Planungen 
mittlerweile abgeschlossen sind. Am 26. Fe-
ber wird das Projekt dem Beirat „Nieder-
österreich Gestalten“ der NÖ Landesregie-
rung durch die Genossenschaft vorgestellt. 
„Ich werde bei dieser Vorstellung ebenfalls 
dabei sein, um dem Beirat auch die Wünsche 
der BergerInnen näher zubringen. Der Beirat 
hat unter anderem die Aufgabe, die Architek-
tur, die Ortsbildthematik und die Gestaltung 
der Lebensräume zu betrachten“, so der Bür-
germeister. Anschließend muss durch die 
Landesregierung über eine Förderung ent-
schieden werden. Läuft alles nach Plan,  
kann voraussichtlich im Herbst/Winter mit 
dem Bau begonnen werden.  

 

Sanierung Aussichtsturm 
 

Vor 16 Jahren wurde der Aussichtsturm auf 
der Königswarte errichtet und erfreut sich bis 
heute bei der Bevölkerung als auch bei den 
Gästen äußerster Beliebtheit. Um auch künftig 
die Sicherheit des Holzturmes für die zahlrei-
chen Besucher gewährleisten zu können, wur-
de 2015 ein Gutachten in Auftrag gegeben - 
mit dem Ergebnis, dass sich der Aussichtsturm 
in einem sehr guten Zustand befindet. 
„Kleinere Tischlerarbeiten wurden in den ver-
gangenen Jahren bereits erledigt. Die Herstel-
lerfirma Holzbautechnik Graf hat nun die ab-
schließenden Arbeiten laut Gutachten durch-
geführt. Der Flugrost wurde bei den meisten 
Muttern entfernt und mit Zinklack abgedeckt“, 
so Bgm. Andreas Hammer, der sich mit dem 
finalisierten Projekt zufrieden zeigt. Kosten (die 
aus Einnahmen der Turmkasse gedeckt sind) 
für die gesamten Instandhaltungsarbeiten samt 
Gutachten: 10.045,15 Euro. 

Neuerungen in der  
Ordination von Dr. Math 

Um den Herausforderungen und Neuerungen 
im Gesundheitswesen besser begegnen und 
den Ordinationsbetrieb in der Ordination in Berg 
in der nächsten Zukunft besser sichern zu kön-
nen, arbeitet seit Anfang 2018 Frau Dr. Wagner 
als Vertretungsärztin in der Ordination Dr. Math. 
Frau Dr. Barbara Wagner ist eine erfahrene 
Ärztin für Allgemeinmedizin. Es sollen dadurch 
in Zukunft Ordinationsschließtage wegen Ur-
laub oder Erkrankung vermieden werden. Somit 
sollte die Ordination ganzjährig besetzt  und da-
mit die medizinische Versorgung unserer Ge-
meinde besser sichergestellt sein.   

Dr. Günter Math und Dr. Barbara Wagner mit den Ordi-
nationsassistentinnen Maria Bezenek-Salvamoser, Ka-
rina Lenk und Elke Bacher. 



BERGER FASCHING 
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Faschingsüberraschung 
Eine liebgewordene Tradition wurde auch heuer fortgesetzt: 
Bgm. Andreas Hammer sowie Vize-Bgm. Martin Hartl überbrach-
ten am Faschingsdienstag frische Krapfen für alle Kinder des 
Kindergartens und der Volksschule.  

vVL Anja Karches und die Kinder der 1. Klasse. 

Regina Scheumbauer mit ihrem Team  
und den Kindergartenkindern. 

vVL Kerstin Müllner  mit ihrer 2a. 

Die 2b mit vVL Christina Egger  

Am Sonntag, dem 04.02.2018 ging der erste 
Teil des Berger Faschings über die Bühne. 
Zahlreiche Kids ließen sich das Kindergschnas 
im Gasthaus Burkhart nicht entgehen. Ein herz-
liches Dankeschön ergeht nochmals an Birgit 
Neufelner und Tanja Paar, die ein spitzen-
mäßiges Unterhaltungsprogramm für die jun-
gen "Faschingsnarren" auf die Beine gestellt 
haben! Für einen musikalisch-bunten Nachmit-
tag sorgte Günther Schödinger aus Wolfsthal. 

Kindergschnas Maskenrummel 
Die zweite Faschings-Veranstaltung der Sport-
freunde war der traditionelle „Masken-
rummel“ am Freitag, dem 9. Februar. Die vie-
len sehr fantasievollen und aufwendig maskier-
ten Besucher tanzten bei toller Stimmung und 
guter Unterhaltung mit dem Manfred Neumann 
Ensemble bis in die frühen Morgenstunden.  



BERGER FASCHING 
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Am 10. Februar fand der traditionelle Berger Faschingsumzug der Sportfreunde Berg im Ortszent-
rum statt. Bei sonnigem, aber auch sehr kaltem Wetter begrüßten der Obmann der SF Berg, Peter 
Bodisch, sowie Bürgermeister Andreas Hammer zahlreiche Gäste aus der gesamten Umge-
bung. 
Nach dem anschließenden „Segen“ durch Faschingspfarrer Josef „Pepitschku“ Hartl wurden ver-
schiedene, sehr originelle und aufwendig gestaltete Maskengruppen von David Gießer in kompeten-
ter und humorvoller Art vorgestellt und beschrieben. 
  
Nach dem Verbrennen des Faschings 2018 (Rafaelus der XVII) neben dem Feuerwehrhaus wurde 
das Ende des Berger Faschings im Gasthaus Burkhart mit dem „Maurerball“ und der Quiz-
Verlosung gefeiert. 
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TERMINE MÄRZ-JULI 

24.03.  Flurreinigung  

  9 Uhr, FF Haus, Ersatztermin: 14.04.2018 

07.04.  Pflegetag auf der Königswarte 

29.04.  Maibaumfest mit Frühschoppen 

06.05.  Florianimesse 

08.-10.06. Feuerwehr-Heuriger  

20.-22.07. SF Kirtag 

...das war die Ballsaison in Berg 
In der Berger Ballsaison war auch heuer wieder einiges geboten. Eröffnet wurde der Bälle-
Reigen am 13. Jänner traditionell mit dem Feuerwehrball. Der Trachtenball der ÖVP ging dann 
am 26. Jänner über die Bühne. Den Abschluss der Saison machte der obligatorische Maurer-
ball am 10. März (Berger Fasching siehe auch Seite 6-7.) 

GR Lore Eisenbarth lud gemeinsam mit Monika 
Dreml vom Pensionistenverband der Ortsgrup-
pe Wolfsthal-Berg am 17. Feber zum Pensio-
nistenkränzchen ins Gasthaus Burkhart. Als 
Ehrengäste konnten Bgm. Andreas Hammer, 
Bgm. a.D Georg Hartl, GfGR Christa Hartl so-
wie der ObmStv. der SF Berg Bruno Hartl 
und  stellv. für die Bezirksorganisation Andreas 
Götterer begrüßt werden. Bei Livemusik, Wein, 
Kuchen, Kaffee und guter Stimmung tanzten 
die gut 80 Besucher bis in die Abendstunden.  

Pensionistenkränzchen 

Kdt. Andreas Hartl u. Stv. Stephan Hösch konn-
ten neben den Kammeraden von den Nachbar-
wehren auch Bgm. Andreas Hammer am Feuer-
wehrball begrüßen. 

Karl Huber und Roland Haltschuster freuten sich 
über die zahlreichen Besucher des ÖVP Trach-
tenballs, darunter auch Bgm. Andreas Hammer. 

Seniorenfaschingsfeier 
Fasching in Berg ohne Verkleidung – das gibt 
es bei den Berger Senioren nicht. So wurde 
auch heuer wieder am Nachmittag des Fa-
schingsdienstags im Heurigenlokal Pelzmann 
fröhlich gefeiert. Köstliche Jause inklusive. 


